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Geschäftsstelle des
Rotkäppchenlandes
zieht nach Ziegenhain

Von Kircheim zieht die Ge-
schäftsstelle des Tourismusver-
bundes Rotkäppchenland nach
Schwalmstadt um. Das berichte-
te Bürgermeister Dr. Gerald Nä-
ser, der seit dem Frühjahr Vorsit-
zender des Rotkäppchenlandes
ist. Noch ungeklärt ist, ob Ge-
schäftsführerinHeidrunEnglisch
am 1. Januar in die Alte Wache
(Foto, links), die schon die
Schwalm-Touristik beherbergt,
übersiedelt, oder ob aus Platz-
gründen ein anderes Domizil ge-
funden werdenmuss. Fest steht
laut Näser, dass die Geschäfts-
stelle im Umfeld des Paradeplat-
zes ihrenPlatzhabensoll. Alsfeld
steigt zum Jahresende aus, da-
nachbildennoch16Gemeinden
das Rotkäppchenland. Vorsit-
zender Näserwill die Tourismus-
struktur der Region neu ordnen
und die Marke Schwalm stärker
profilieren. (aqu) Foto: Quehl

Lesermeinung

D er Kommentar ver-
wechselt Ursache und
Wirkung. Es ist ja nicht

so, dass es erst jetzt zu einer
„Stigmatisierung“, also der Zu-
schreibung der kennzeichnen-
den Eigenschaften der fragli-
chen Person, durch „Rechtsex-
treme“ und die „Hysterie“ der
von ihnen ’instrumentalisier-
ten Menschen’ kam.

Vielmehr gingen einschlägi-
ge Delikte und ihre Verurtei-
lungen in ordentlichen Ge-
richtsverfahren voraus, wobei
dort als kennzeichnende Ei-
genschaft eine „hohe Rückfall-
gefahr“ festgestellt und zur
Grundlage der dauerhaften
Einweisung in eine geschlos-
sene psychiatrische Einrich-
tung gemacht wurde. An die-
ser Sachlage hat sich durch die
Veränderung der Rechtspre-
chung nichts geändert.

Die Ängste der Anwohner
sind verständlich; Dass sie
„diffus“ sind, liegt in der Na-
tur dieses Gefahrenschutzin-
stinktes, dessen Berechtigung
nicht absprechen darf, wer
sich aus sicherer Distanz im
Grundsatz äußert.

Dr. Horst Makus, Homberg

Ängste
sind
verständlich
Thema: Sexualstraftäter
in Neukirchen

Ihr Brief
Liebe Leser, senden Sie ihreMei-
nung bitte an die
HNA-RedaktionSchwalmstadt,
Walkmühlenweg 2
34613 Schwalmstadt
Fax: 06691 / 96 14 41
E-Mail: schwalmstadt@hna.de

Nur Zuschriften, die Vor- und
Nachnamen, Anschrift und Tele-
fonnummer enthalten, können
berücksichtigt werden. Kürzun-
genbehaltenwir uns jedoch vor.

machen Fehler – schlimme
bisweilen – und das ist ent-
setzlich, heißt es in dem
Schreiben, aber alle haben das
Recht, dass es neue Anfänge
gibt. Und alle haben sich da-
rum zu mühen, ruft der Kreis-
kirchenvorstand auf.

Juristisch, polizeilich und
medizinisch werde in diesen

Tagen nahezu
alles dafür ge-
tan, dass ein
Mensch, der
vor 20 Jahren
straffällig ge-
worden ist,
nun nach
überaus langer
Haftstrafe den

Weg zurück in ein Leben in
Freiheit finden soll: „Es geht
nur so, dass wir miteinander
lernen, menschlich zu sein, zu
bleiben und zu werden.“

Der Vorstand des Kirchen-
kreises Ziegenhain bittet die
Menschen in den Gemeinden,
alles zu versuchen, in Neukir-
chen wieder zu einem offenen
und freundlichen Umgangsstil
zurück zu kehren. Dieter
Schindelmann: „Dass Men-
schen mit Trillerpfeifen und
Gegröle bestimmen wollen,
was Recht ist, geht gar nicht.
Gegen so eine Mobmentalität
muss die Kirche zu allererst
aufstehen.“ Fotos: Archiv

Menschen nicht Freiheitsrech-
te absprechen. „Wir leben
nach der Erfahrung von Nazi-
diktatur und Gewalt in
Deutschland, Gott sei Dank, in
einem Rechtsstaat. Wir leben
in einem Land, in dem sich
Menschen sicher sein sollen,
dass ihre Würde unantastbar
ist und geschützt wird“, so die
Pfarrer. Wer diese Gesetze
übertrete, gehöre bestraft,
aber dann habe jeder Mensch
das Recht, sich zu bewähren,
einen Neuanfang zu starten
und geläutert in Freiheit zu le-
ben. Als „gnadenlos“ bezeich-
nen es die Pfarrer, diesen
Schritt unmöglich zu machen:
„Wenn wir in den christlichen
Kirchen von einem Gott predi-
gen, der gnädig ist, dann mei-
nen wir das Gegenteil von
‘gnadenlos sein’.“ Menschen

der Dekan, und Dierk Glitzen-
hirn vom Evangelischen Fo-
rum und zuständig für die Öf-
fentlichkeitsarbeit des Kir-
chenkreises in einer Stellung-
nahme.

„Es geht nicht, dass
Menschen in unserer
Gesellschaft anderen
Menschen Freiheits-
rechte absprechen.“

CHR IST IAN WACHTER ,
D IETER SCHINDELMANN,

D IERK GL ITZENHIRN

Es gehe auch nicht, dass Er-
wachsene ihre Kinder miss-
brauchen, Dinge zu rufen, die
sie sonst nicht sagen würden,
heißt es in dem Schreiben wei-
ter. Menschen in unserer Ge-
sellschaft dürften anderen

VON SY LK E GR ED E

NEUKIRCHEN. Im Zusammen-
hang mit der Diskussion um
den aus der forensischen Psy-
chiatrie entlassenen Sexual-
straftäter, der vor zwei Wo-
chen von Wahlshausen nach
Neukirchen gezogen war, mel-
den sich jetzt
Vertreter des
Kirchenkrei-
ses Ziegenhain
zu Wort. Hin-
tergrund:
Während ei-
ner Informati-
onsveranstal-
tung am Mon-
tagabend war
es vor dem Neukirchener Rat-
haus und dem Wohnhaus des

Mannes zu
lautstarken
Protesten ge-
kommen.

Es gehe
nicht, dass
sich Menschen
im Schutz der
Menge vor ein
Haus stellen
und dort mit

Rufen, Trillerpfeifen und Me-
gafonen einen Mitbürger be-
drohen, schreiben Christian
Wachter, Dekan des Kirchen-
kreises Ziegenhain, Dieter
Schindelmann, stellvertreten-

Wegzurück indie Freiheit
Diskussion um Sexualstraftäter: Vertreter des Kirchenkreises kritisieren Protestaktion

Christian
Wachter

Dieter Schin-
delmann

Dierk
Glitzenhirn

Weitere Aktionen
Auch am Dienstagabend haben
circa 40Menschen in derNeukir-
chener Innenstadt protestiert.
Das bestätigte auf Anfrage der
HNA Bürgermeister Klemens Ol-
brich. Diese Aktion sei allerdings
ruhig verlaufen. Von Trillerpfei-
fen und Ähnlichem sei ihm
nichts bekannt.
Für das kommendeWochenen-

de habe die Stadt in Absprache
mit der Polizei eine weitere De-
monstration genehmigt. Zum
Schutze des Mannes allerdings
mit bestimmten Auflagen, so Ol-
brich.
So soll verhindert werden, dass
es zu weiteren Aufmärschen vor
demWohnhaus des Mannes
komme. (syg)

GUDENSBERG. Die Gudens-
berger Kunstvermittler bieten
für Sonntag, 22. September,
15 Uhr, eine Führung über den
Kunstparcours von Carin
Grudda an. Treffpunkt ist am
Brunnen hinter dem Rathaus,
Voranmeldung nicht erforder-
lich. Kosten: vier Euro. (red)

Führung über
Kunstparcours

ZELLA. Bei einem Verkehrsun-
fall am Donnerstag in Zella ist
ein Gesamtschaden von fast
30 000 Euro entstanden.

Wie die Polizei mitteilte,
war ein bisher unbekannter
Fahrer gegen 4.15 Uhr unter-
wegs gewesen. Ausgangs einer
Linkskurve in der Straße Vor
der Brücke kam das Auto von
der Fahrbahn ab und stieß erst
gegen eine Straßenlaterne
und anschließend gegen eine
Gartenmauer.

Zeugenaussagen
Laut Zeugenaussagen sollen

sich drei Personen im Fahr-
zeug aufgehalten haben. Wie
die Polizei mitteilte, saß nur
noch einer im Auto als der
Streifendienst am Unfallort
eintraf. Es stehe noch nicht
fest, ob der 47-Jährige aus Als-
feld auch am Steuer gesessen
habe. Nach Polizeiangaben
stand er unter erheblichem Al-
koholeinfluss.

Am Fahrzeug entstand ein
Sachschaden von 28 000 Euro.
An der Gartenmauer eines 67-
Jährigen aus Zella entstand
ein Schaden von 800 Euro. Ein
Sachschaden von 1000 Euro
wurde an der Laterne festge-
stellt. (nit)

• Hinweise: Polizei
Schwalmstadt Tel. 06691/
9430.

Nach Unfall:
Polizei sucht
Mitfahrer

GROSSER AKTIONSTAG AM 21. SEPTEMBER

Kraftstoffverbrauch (kombiniert) in l/100 km: 5,8–3,6; CO2-Emission
(kombiniert) in g/km:134–95. Nach vorgeschriebenemMessverfahren
in der gegenwärtig geltenden Fassung.

*

*2 Jahre Herstellergarantie + 3 Jahre Schutz gemäß den Bedingungen des optiway-GarantiePlus-Vertrages bis max. 80.000 km/5 Jahre. Angebot gilt für Kaufverträge von Privatkunden und Kleingewerbe. Über alle Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.

peugeot.de
Abb. enthält Sonderausstattung.
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